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Energiedienst führt Regionalstromprodukt für das 
Wiesental ein 
 

 Strom aus den Wasserkraftwerken Mambach und Hausen für NaturEnergie 
Wiesental 

 Regionalität und Akzeptanz der Energiewende wird gesteigert  
 
Rheinfelden / Wiesental. Energiedienst bietet mit NaturEnergie Wiesental ein neues 
regionales Stromprodukt für den Südschwarzwald an. Nun können Menschen rund um das 
Wiesental Ökostrom beziehen, den heimische Wasserkraftwerke erzeugen. Dazu nutzt das 
klimaneutrale Energieunternehmen den Strom aus den Wasserkraftwerken Mambach und 
Hausen. Sie erzeugen mit der Kraft der Wiese zusammen rund 8,3 Millionen 
Kilowattstunden Ökostrom. Damit können zunächst rund 2.500 Haushalte mit regionalem 
Ökostrom versorgt werden. 
 
Das EEG 2017 macht die direkte Belieferung an Kunden mit regionalem Strom möglich. 
Denn Kraftwerke, die nach dem Erneuerbaren-Energie-Gesetz gefördert werden, können 
ihren Ökostrom direkt und regional vermarkten. Darauf greift Energiedienst zurück. Der 
Regionalstrom kann von Kunden im Umkreis von 50 Kilometern rund um die Kraftwerke 
erworben werden 
 
Über das beim Umweltbundesamt geführte Regionalnachweisregister wird die regionale 
Eigenschaft des Wiesentäler Ökostroms sichergestellt. 
 
Daniel Schölderle, Leiter Energiewirtschaft und Vertrieb bei Energiedienst erklärt: 

„Ökostromanbieter gibt es viele. Aber nur wenige produzieren ihren Strom regional und 
nachhaltig aus eigenen Wasserkraftwerken. Mit unserem neuen Angebot können Kunden 
von Lörrach bis Titisee-Neustadt Ökostrom direkt aus ihrer Region beziehen. Als 
klimaneutrales Unternehmen ist es uns ein Anliegen den Klimaschutz direkt vor Ort 

voranzutreiben. Dazu leistet das neue Stromprodukt einen wertvollen Beitrag.“ 
 
Mit den Wasserkraftwerken in Mambach und Hausen nutzt Energiedienst das älteste und 
das zweitjüngste Wasserkraftwerk im Wiesental für das Regionalstromprodukt. Mambach 
ging 1899 in Betrieb, Hausen 2011. Insgesamt betreibt Energiedienst im Südschwarzwald 
17 Kleinwasserkraftwerke davon 11 an der Wiese.  
 
NaturEnergie Wiesental ist das zweite Regionalstromprodukt, das Energiedienst in 
Südbaden anbietet. Bereits seit 2019 können Kunden auf der Baar regional erzeugten 
Ökostrom erwerben. Dieser stammt aus einer Biogasanlage, die Kuhmist, Grassilage, Mais-
Ganzpflanzensilage und Abfallgetreide verarbeitet. 
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Bild: Der Ökostrom für NaturEnergie Wiesental kommt aus dem Wasserkraftwerk 
Mambach.  
 
Unternehmensinformation 
Die Energiedienst-Gruppe ist eine regional und ökologisch ausgerichtete deutsch-
schweizerische Aktiengesellschaft. Als eines der ersten Energieunternehmen ist sie 
klimaneutral. Die Unternehmensgruppe mit der Marke NaturEnergie erzeugt Ökostrom aus 
Wasserkraft und vertreibt Strom sowie Gas. Eigene Netzgesellschaften versorgen die 
Kunden mit Strom. Durch klimaneutrale und ganzheitliche Energielösungen gestaltet sie den 
Wandel in der Energiewelt. Dazu gehören Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen 
Photovoltaik, Wärme und Elektromobilität einschliesslich E-CarSharing. 
 
Die Energiedienst-Gruppe beliefert über 270.000 Kunden mit Strom. Sie beschäftigt knapp 
1.000 Mitarbeitende, davon etwa 50 Auszubildende. Zur Gruppe gehören die Energiedienst 
Holding AG, die Energiedienst AG, die ED Netze GmbH, die Messerschmid Energiesysteme 
GmbH, die my-e-car GmbH, die EnAlpin AG, Tritec AG und die winsun AG. Die 
Energiedienst Holding AG ist eine Beteiligungsgesellschaft der EnBW Energie Baden-
Württemberg AG (Karlsruhe). 
 
Mehr Infos unter: www.energiedienst.de/presse 
Folgen Sie uns auch auf Twitter www.twitter.com/energiedienst 
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